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SEBAUUNGSPIAN 3'üRSTENBRUNN
====== === ================= ======= =========== == =======
Ergänzend.e Festlegungen rrnd Erläuterungen laut Be-
baur.r"ngsgrunillagengeseta vsm 27, Junl 1969.



)

)

O

1 Planungsgebiet:
' l)er Bebauu.::gsplan bezieht sich auf d.as in der Zeich-

nung nlt einer Strichlinie umrandete Geblet.

'1, / tesetzliche Grundl q"*egl
Gesetzliche Grundlage des Bgbauungsplanes ist das Be*
bauungsgr""of äeengeäetz vorn 27. Juni 196B (t'c,m 69/
1968); Di-e Fac[terminologie ist diesem Gesetz ent-
nonmen. Jed.e Bauführqng in diesem Gebiet kann daher
nur" nach einer Bauplatzerklärung bzw. Bauverhancllung
erfolgen, welche unter Grundl-age d.ieses Bebauu-ngs*
planes abgehandelt wurde.

- / ^-I "/ A1-a{LlgHgge$-q&e*
a) ler Bebauungsplan wurde nach dem derzeitigen Stanc-l
' der soziologischen und psychologlschen Vfissen-

schaften erÄtell-t. Eine unterschiedliche Größe von
Grundstücken und i'/ohneinhelten soll eine starke;
nqrchmischung üer sozialerx Struktuv der zukürr:ftigen
Beinohner der Planungsgebiete ergeben. I(inderspiel*
plätze, das zentyun-und aer daran anschlleßende
Orholungsrauro, llelche d.urch Gehwege im Grün€]:.r ür-
tereinai.cter und mit den \fohnelnheiten verbunclen
sind, schaffen Voraussetzungen für Kontakte cler j:le-
wohner untereinand.er.

b) J)le lYohneinheiten sind nach Möglichkeit 1n q
zusanmengefaßt. Dadurch bleiben trotz relati
hoher V{o6nungsdichte größere Freiräume erhal
nie Anordnung der Bauroassen erfolgte unter B

dachtnahme dör größtmöglichen Sesonnung, duq
schutzes, des Söhutzes vor Abgasen und d'es S

gegen Elnsicht in den privatÖn Frelraulr'

ruppen
v
ten,
er
Schal1-

chutzes

o
c) Verkehrserschließung: getrennte Fahrstrassen und

Gehllege. Qrganisches System, natürliehe KrürnmunSerlr
Vermeid.rng ä*s unorganischen rechtwinkeligen Pla-
nungsrasters c

Verlcehrsf lächen:4./
.Die Breite der Flauptstraße wird mit 9.0 festgelegt.
}ie Breite der ltrlohästraßen beträgt 7.5 bzw. 6'0 r0.

Gehwege : Breite = 1.8 m im Grünen, 1.5 m direkt An

d+r Fahrstraße.
Fl-äche f ür den-ruhenden Verkehrl zwet Kf z - CIinste1l*
pLätze pro Wohneir:heit.

5,/ Saulinien ct ufluchtlinien:
In vorliegenden Bebauungsplan wurden nur Bauflucht*
l|nien im Sinne des Bebäuungsgnrnd.lagengesetzes fixiert.
Allgenrein wurden zuei Baufluchtlinien in den Plan erin'-
getragen:
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L a) Eine Baufluchtlinie für 't{aupt- r"rnd Nebengebäude"

Iiese Bau-fluchtlinie liegt <1er Straßenachse näher
als d.1e

b) Sarufluchtlinie für Garagen.
Die Abstandsmaße für sämtliche Bau.fluchtlinien
wLlrden eingetragen.
Vriu-rde nur eine Bauflu.chtlinie eingetraS€Ilr so ist
diese für Garage, Nebengebäude und }lauptgebäud-e
verbindl-ich.
V''lurde lceine Bnufluchtlinle elngetragenr so is1; äie;
Baufluchtllnie mit dem Verkehrsflächenrand ldenr-isch'

6 . / W1ry- -qn-q-, Au s f ahr ts lo e q cAT ggFl+$gg'ni

Das Verbot von Eln- und Ausfahrt in Verkehrsflächen
wurde gekennzeichnet.
Die Stricirtinle, welche dle Saufluchtlinie für Garagon
mit der Segrenzüng d^er $traße verbind.et, grenzt das Ge-
biet der freien Eln- und Ausfahrt gegen d'as Gebiet cles

Ein- und Ausfahrtsverbotes ( z.B. inr-I[urvenbereich) ab.

Garagenausf ahrten ln dle l{auptstraße so}len- nach NIög-
lichkei-t vermieden werden'

7./ Ausnutzbarke it der Grundstücke:
qX-q.i-q--Le&*e-td,S - $!.4f.amilienhä;gs^qg i GFZ = lnax 0, 4

"ü"eq*qh1.S-F*q-gfl-9 
B-ebauung*; GFZ lt. Plan Lli 1:500

{nq%lr.l4}g r GEZ (Ceschossflächenzah1) i Bruttogeschoss-
ffCcne ne zogen auf das Nettovrohnbauland. In die lrutto-
geschossflaöhe werden Garagenf{ächen nicht eingercchn':t.
L)ie GFZ ist bis nur Bekanntgabeu'Richtzahlen d.urch dle
lanciesreglerung nuJ a]-s Enpfehlung za betvachten.
Gebäudehöirent Bei voller Ausnützung der festgelegte;n
C,'esbh*öT:äääalil darf die Fußbodenoberkante cles Erdge-
schoßew nicht mehr als 15 cm über der fertigen S-i;rälJr:Il-
obe 'kante liegen,
Zl'leieeschoßise Bauten : Die Fußpfctte ist ohne li;Lui:r-
mntra:= '-äTe-*oT-erste Geschoßde cke zu s etzen,
Eine1lilq-lhg9pi&q3-gq*.3auten : Die Kniestockhöhe wi:i:d
;üT ryax. i:$C-mTöärän;t .' (*Ärehltekturlichte, ge me,ss Lrn

von äer fertigen püßboaenoberkante bis z11I fertlg veir-
putzten Dachschräge).

o .,/ rc r,Lu-!,"_r.Hs-K!*i

Iäut Plan l/I 1:500 offen oder geschlossen'

-{nwJts}ggi- Teiiweise wurden in Bebauungsplan Grund'stticks-
füTlTrnäffi-unA Grund s t üc ks zus amnenl e gu.ng e n 

- 
e ing e tr a !l {')1l- 

?

lliese üintr.agurtgen si1rd, fi1r Vorschläge und nicht rechts-
verblnd lich .
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"ltaA e d er Bauten irn .Baplla3-93
Im vorliegenden Beba4uggsplan r SeIten clie Abs'band's-
regeln ded BE:bauungsgrundlagengesetzes .

Bauten, utelche lt. Plan direkt an der Grundsti-i-c};sglrenze
errichiet llerden, dlli;fen zum angrenzenden Privatgrulci-
stück hin, ki:ine l,[aueröffnung erhalten.

orm und. der B*q..p,kö3.p,sry"

g./

44
llr rischvuasservers o

/l .)
l('-. Abstellflächen für

rggpg._ u.nd Abwas serbese iti.gqng.;

3)

Di,. Grundrj-ssform der einzelnen Baukörper wird clurch
cliesen Bebauungsplan nich-b festge legt. Im Sinne c:Ln::r
größtmögliche;n inOiviAuellcn Freiheit wird auch. clie
destaltüng der f3aukörper nicht vorgeschricben. Allir-
äing* muß jcdes Gcbäuäe harrnonisch in der üesamtlre-
bauung passen.

.,,lchf orro"; entweder ebqnes Terrassendachr odcr Sil-b-bel--
dach mit 25" Neigung.

In Gebieten mit gcschlossener Sauwelse ist voy ä::-b;i-
lung dcr Bauplatäeyk:er*ng eln Bebauu^gspl?n l,{ 1:299
zu ärstellen uncl vom Gcmeind.erat zu genehnigen' flli'il-
.wcj-se wurden 1m Bebauungsplan Vorschläge für clic si-
tuierung von Baukörpern-el-nget1gqe*. .Diese Dars-belluug
ist jedöch. schematiÄch. Verbindlich ist claher. ie:.
ncilä rrulr clie Baufluchtlinie und nicht die schenatische
Darstellung der BauiiörPr,'r .

Bei freiste he nden Einf amilie nhäus;rn so11 d'urch d.i-i;sc

schem.atische Darstellung die .GruppenbilÖiung von {:iu-
sern, bzvu. die Platzbild-ung ( durch Gruppie;runq d'cr

Häuser um d.en t'/encleplatz )-charakterisiert wcrden"

In Zentrunn des Planungsgebietes Wurden Begrenzungs-
linien für die Baulcörper voTgeschlagen. Diese vorgc-
."üi"ä*n,r" ( nicht v,:rbincltiöhen ) Begrenzungslinian
solteä dic erinrünschte Platzkombination 1n Zentrum
charakt eris ieren.

Die generelle Lage clr:r Leitungen ist in der zeichnung
fix:-ärt, iedoch Ist fiir Dimensionicrung, -De1;aii,;t1-:.,,iu;r3
otc. daÄ jcv,ieilige Fachprojelct massgeblicfr'

{,1qf tf ahr-z.eqgu.3.

l\liit n P 'r gekennzej-chnete Tlächen sind öff entliche
Parkplät,ze. Diese öf f ontlichen Parkplä.tze dienen c'l'l'r

ouyziyistigen Aufnahme von Fahrzeugen, welche Bcsuchc'r

drjs Zentrums ( Geschäf te , Kirche, Saal ctc ' ) abstclltin
Tlof len.
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Für Gebie,te, uelche ej-ne gr.;sc.hlossene Verbauung auf-
ueisen, slnd jedoch zusätzliche Abste1lflächem. flir
d.ie Haüsbewohner ( Z Abstellplätzc pro lirtrohneinhc':lt )
im Bebauungsplan M 1c200 aüszltlllrlisen.
Fiir das Zentrum wircl elne Sanmelgarage vorgeschlagen'

15./ Ire if läichen;

14./

Öffc;ntliches Grijn und Erholungsraum (V'lafA) sind ito 3l-an
d.argestellt. Bei der Orstel-lung von Sebauungsplän<+n_
l,{ 1;200 sollen jedoch zasätz\j-clne klelne Klnderspiel-
plätze bzw, Ruhöplätze ( cv. al-s Erwelterupg d.c;r G'r.'h-
wege ) ausgewiesen werden.

kH]"wssi-
Zur Verbesserung dcs Kleinklirrnas sind Splelplätzee Ruhe*
pLätze, Grünanlagen etc. mit Bäumen und Sträucherzu
bepflanzen. Ebenso sind. entlang von Fahrstraßen und C'ch-
we gen Bau- und. $trauchgruppen zu pflanz,en.


